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Oeffentlicher Anzeiget. 
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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 21). 
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Danzig, den 24. Mai 


1884. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1832 Der Ulan der Landwehr⸗Cavallerie, Fleiſcher, 
Gottfried Tolksdorf, geboren am 7. März 1848 zu 
Müggen, Kreis Pr. Eylau, hat ſich der militäriſchen 
Controle entzogen unb iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
erſucht, auf den Genannten zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle dem nächſten Bezirksfeldwebel behufs Anmel⸗ 
dung zuführen und vom Geſchehenen hierher Mitthei⸗ 
lung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 13. Mai 1884. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 
1833 In der Nacht vom 29. Februar zum 1. März er. 
iſt bei dem Buhnenmeiſter und Gaſtwirth Schwichten⸗ 
berg in Weſſlinken ein Einbruchdiebſtahl verübt worden. — 
Hierbei ſind aus der Schankſtube 6 gefüllte Liqueurflaſchen 
und 4 Pfund Zucker, aus einem Nebenzimmer ein Tuch⸗ 
anzug, beſtehend aus blauem Node, dunkelgrauer Hofe 
und Weſte, ſowie ein in der Hoſentaſche befindliches 
ſchwarzledernes Portemonnaie mit 0,25 Mark Inhalt, 
und aus einem Glasſchranke 2 Mark baares Geld ge⸗ 
ſtohlen. 

In der Nacht vom 12. zum 13. März er. iſt 
ſodann bet demſelben Schwichtenberg die Ladenthür 
. worden, ohne daß indeſſen Etwas entwendet 


Der p. Schwichtenberg hat demjenigen, welcher d en 
oder die Thäter zuerſt der Art beſtimmt zur Anzeige 


bringt, daß deren gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann, 


eine Belohnung von 50 Mark zugeſichert. 
Danzig, den 12. Mai 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 


1834 Gegen die Arbeiterfrau Cäeille Retza geb. 
Pickut aus Krampen, zuletzt in Abbau Bobbau aufhalt⸗ 


ſam geweſen, katholiſch, 25 Jahre alt, geboren in 


Krampken, welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 


ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 


zu Pr. Stargard vom 7. März 1884 erkannte Gefäng⸗ 


nißſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. 8 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
D. 50/84. 


Pr. Stargard, ten 21. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


188 Gegen den Schuhwachergeſellen Franz Keichel, 


geb. den 14. Mal 1864 in Altgarſchen, Kreis Hellsberg, 
welcher flüchtig iſt oder ſich gen DR, iſt die Un⸗ 
terſuchungshaſt wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange No. 9, ab⸗ 
zuliefern. (II. J. 674/84.) 

Beſchreibung: Alter 20 Johre, Größe 1,75 m. 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Augenbrauen dunkel, 
Augen grau ⸗ blau, Zähne gut, Kinn oval, Geſicht oval, 
mehr breite Geſichtsbildung, Geſichtsfarbe friſch, Sprache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: Schnitt und Narbe 
auf der] linken Wange und auf der oberen Fläche der 
rechten Hand. 

Danzig, den 12. Mai 1884. 5 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1836 Gegen den Drahtbinder Joſeph Sevezif, zu 
letzt in Marienburg aufhaltſam geweſen, z. Z. angeblich 
in Ungarn, unbekannten Aufenthaltsorts, fell eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Tiegenhof vom 
19. Februar cr. wegen Hauſirgewerbeſteuercontravention 
feſtgeſetzte Strafe von 36 Mark event. ſechs Tage Haft 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die erkannte Haftſtrafe an den 
Verurtheilten Sevczik, falls derſelbe nicht die Bezahlung 
der erkannten Geldftrafe nachweiſt, durch Ablieferung 
deſſelben an das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Voll⸗ 
ſtreckung zu bringen, und wird das bezügliche Amtsge⸗ 
richt reſp. die bezügliche Staats anwaltſchaft zugleich er⸗ 
ſucht, vom Geſchehenen zu den hieſigen Acten 1 E. 
49/83. Nechricht zu geben. 

Tiegenhof, den 8. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1837 Gegen den Arbeiter Emil Radtke, geboren 
in Bierzglin, Kreis Wreſchen, früher in Gneſen, ſodann 
in Stobencin aufhaliſam, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Juſtiz-Gefängniß zu Gneſen abzuliefern. J. a. 592/84. 
\ Beſchreibung: Aller 24 Jahre, Größe 1,80 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch u. polniſch. 

Gneſen, den 12. Mai 1884. u 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1838 Gegen den Arbeiter Auguſt Neumann, früher 
in Gneſen, ſodann in Stabenein, geboren in Grabowo, 
Kreis Wreſchen, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs⸗ 

haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Gneſen abzuliefern. Actenz. 
J. a. 592/84. ö 
Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,68 m, 


au 


Statur ſchlank, Haare dunkel, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Zähne vollſtändig, Kinn rund, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Gneſen, den 12. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1839 Der Musketier Karl Auguſt Franz Winitzki 
der 1. Compagnie hat am 8. d. M., früh 8 Uhr, fein 
Quartier in der Wiebenkaſerne heimlich verlaſſen, ohne 
bisher dorthin zurückgekehrt zu ſein, und ſich dadurch 
der Fohnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden dahe“ 
ergebenſt erſucht, auf den p. Winitzki zu vigiliren, ih 
im Betretungsfalle zu arretiren und an die nächſte 
Militärbehörde abzuliefern. 

Signalemen!: Geburtsort und Aufenthaltsort vor 
dem Dienſteintritt Danzig, Religion katholiſch, geboren 
den 10. Mai 1865, Größe 1,75 m, Haare hellblond, 
Augenbrauen hellblond, Augen grau, Naſe klein, Mund 
klein, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe bleich, 
Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, auch plattdeutſch und 
etwas engliſch. Bekleidet iſt derſelbe mit Extr amütze, 
Waffenrock mit rothen Schulterklappen mit No. 128, 
Tuchhoſe, Halsbinde, Extraſtiefeln, Commishe ide, 
Seitengewehr No. 122 mit Leibriemen und Schloß. 

Danzig, den 15. Mai 1884. 

Kommando des Infanterie⸗ Regiments No. 128. 


1840 Gegen den 17 jährigen Theodor Schröder 
aus Parpahren, Stiefſohn des Arbeiters Johann Wendt 
dortſelbſt, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Marien⸗ 
burg vom 27. April 1883 erkannte Geldſtrafe von 3 M., 
der eine eintägige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt iſt, voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das zunächſt gelegene Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern, hierher aber zu den Akten IV. A. 10/83 Nach⸗ 
richt zu geben. 
Marienburg, den 5. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 

1841 Gegen den Arbeiter Richard Arndt in Klein 
Altenhagen, Kreiſes Oſterode, 39 Jahre alt, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königl. 
Amtsgerichts zu Oſterode vom 6. Juli 1883 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 8 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern. Aktenz. 
1. A. 43/83. 


Oſterode, den 30. April 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
1842 Gegen den Inſtmannsſohn Auguft Baier aus 
Pr. Görlitz, Kreiſes Oſterode, 13 Jahre alt, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
linen Amtsgerichts zu Oſterode vom 19. September 
1883 erkannte Geldſtrafe von 2 Mk. beigetrieben event. 
an ihm ein Tag Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben, falls er nicht im Stande ſein ſollte, 
2 Mark zu zahlen, zu verhaften und in das nächſte 


Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafoerbil 11 abzuli Attenz. 
I. A. a 55 5 g abzuliefern 3 
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Oſterode, den 6. Mai 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
1843 Gegen den Arbeiter und Holzflößer Eduard 
Günther aus Elbing, geb. im Jahre 1845 zu Terranowa, 
Kreis Elbing, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Elbing vom 7. Dezember 1883 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
aba Elan und zu den Alten D. 388/83 Nachricht 
zu geben. 


Elbing, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht, 
1844 Gegen ten Knecht Auguſt Guenther, zuletzt in 
Stümewalte aufhaliſam, welcher ſich verborgen hält, ift 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es mird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Pr. Holland abzuliefern. 
J. 588/84. 

Braunsberg, den 25. April 1884. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
1845 Gegen den Colporteur Auguit Albert Hermann 
Seeck aus Königsberg, am 15. Mai 1862 zu Königsberg 
geboren, evangeliſcher Religion, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Urkundenſälſchung und 
Betrugs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizj⸗Gefängniß zu Königsberg abzuliefern. Aktenz. 
L. II. 39/84. II. 4305/5. 

Königsberg, den 12. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
1846 Von den nachſtehenden Heerespflichtigen: 
1. Bigeng, Friedrich, geb. am 28. Februar 1858 in 

Küchboerder, letzter Aufentsaltsort Küchwerder, 

2. Maukowski, Reinhold Guſtav, geboren am 2. Au⸗ 
guſt 1858 in Gr. Lichtenau, letzter Aufenthaltsort 

Gr. Lichtenau, 

3. Sommer, Johann, geb. am 1. Februar 1858 in 

Kl. Leſewitz, letzter Aufenthaltsort Kl. Leſewitz, 

4. Arendt, Johann Jacob, geb. am 2. März 1859 
in Schöneberg, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 

5. Berg, Auguſt, geb. am 4. Auguſt 1859 in Katznaſe, 
letzter Aufenthaltsort Katznaſe, 

6. Claaſſen, Franz Eduard, geb. am 12. Auguſt 1859 
in Schöneberg, letzter Aufenthaltsort Schöneberg, 

7. Kirſch, Guſtav Theodor, geb. am 18. Mai 1859 
in Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 

8. Stenzel, Johann, geb. am 28. Januar 1859 in 
Fürſtenwerder, letzter Aufenthaltsort Fürſtenwerder, 

9. Weſſel, Johann Chriſtian, geboren am 4 Mai 

1859 in Rückenau, letzter Aufenthaltsort Rüdenan, 
10. Zuchaloweki, Johann Jacob, geb. am 17. Auguſt 

1859 in Lindenau, letzter Aufenthaltsort Lindenau, 

11. Zelaskowski, Ludwig Auzuſt, geb. am 1. Juli 1859 
in Koczelitzke, letzter Aufenthaltsort Koczelitzke, 
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12. Banugti, Michael Auguſtin, geb. am 25. März 
1860 in Neukirch, letzter Aufenthaltsort Neukirch, 

13. Beſtfleiſch, Peter, geb. am 13. April 1860 in 

Marienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 

14. Czaplowski, Johann, geb. am 31. Dezember 1860 
in Gr. Montau, letzter Aufenthaltsort Gr. Montau, 
15. Epp, Martin, geh. am 23. Januar 1860 in 
Siemone dorf, letzter Aufenthaltsort Siemonsdorf, 
16. Franke, Paul Feoror Julius Oswald, geboren am 

18. Mai 1860 in Schar walde, letzter Aufenthalts⸗ 

ort Schadwalde, 

17. Mertinatis, Ernſt Adolf, geb. am 29. März 1860 
in Königsdorf, letzter Aufenthaltsort Königsdorf, 
18. Reikowski, Johann Marlin, geb. am 26. Auguſt 

1860 in Tiegenhagen, letzter Aufenthaltsort 

Tiegenhof, 

19. Reimann, Johann Jacob, geb. am 20. September 

1860 in Schloß Kaldowe, letzter Au 

Schloß Kaldewe, tzter Aufenthalts ort 
20. Saengerbuſch, Ferdinand Heinrich, geb. am 21. Ja⸗ 

nuar 1860 in Neumünſterberg, letzter Aufenthalts⸗ 

ort Neumünſterberg, 
21. Schmidt, Martin Heinrich, geb. am 19. October 

1860 in Orlofferfelde, letzter Aufenthaltsort Orloff, 
22. Schulz, Johann Reinhold, geb. am 9. October 

1860 in Hornkampe, letzter Aufenthaltsort 

Hornkampe, 

23. Skibba, Johann Franz, geb. am 20. Januar 1860 
in Mielenz, letzter Aufenthaltsort Mielenz, 
24. Wachoweki, Auguſt, geb. am 23. Auguſt 1860 in 

Altweichjel, letzter Aufenthaltsort Altmünſterberg, 
wel che flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 5. April 1884 erkannte Geloftrafe von 
je 160 Mark eingezegen, im Nichtbeitreibungsfalle eine 
Gefängnißſtraſe von je 16 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſe Strafe zu vollſtrecken und 
zu den Akten M. I. 4/84 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 9. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1847 Gegen den Matroſen (Maſchiniſten) Johann 
Ziehpe aus Königsberg, geb. am 25. Dezember 1859 
zu Libau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebstahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Königsberg abzuliefern. Actz. 
J. II. 342/84. (II. 45 14%). 

Königsberg, den 17. Mai 1884. 

Königliche Staalsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


1848 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Liſſa in Nr. 20 pro 1883 unter 2438 hinter den 
Kolporteur Julius Schalowski aus Danzig wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Betruges erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. (II M. 62/80.) 
viſſa, den 10. Mat 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
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1849 Der hinter die unverehelichte Mathilde 
Follaſcheck aus Allenſtein im Anzeiger pro 1884, Seite 69 
No. 488 erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. 
Gumbinnen, den 15 Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1850 Der hinter den Wehrmann Maurer Johann 
Rudolph Perl aus Klein Nappern unter dem 29. De⸗ 
cember 1882 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Er⸗ 
innerung gebracht. Aktenz. I. E. 32/82. 
Oſterode, den 3. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1851 Der hinter das Scharwerksmädchen Anna 
Majewski aus Thierau unter dem 3. December 1883 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Aktenz. I. D. 445/83. 
Oſterode, den 1. Mai 1884 
Königliches Amtsgericht. 
1852 Der hinter den Nachtwächter Adolph Janke 
aus Michelau und den Knecht Wilhelm Zöllner aus Bosnitz 
unter dem 11. April 1882 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. Actenz. L. 2. 8/82. 
Elbing, den 10. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1853 Der hinter die Heerespflichtigen David Friedrich 
Conrad und Genoſſen unter dem 23. März 1881 erlaf⸗ 
ſene, in No. 15 des öffentlichen Anzeigers aufgenom⸗ 
mene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U. 75/79. T. 
Elbing, den 10. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft., 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1854 Der hinter den Dienſtknecht Johann Jacob 
Kroll, geboren am 1. Auguſt 1863 zu Lupus horſt, 
unter dem 2. Mai 1884 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 14. Mat 1884. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
1855 Der hinter die Arbeiter Carl Auguſt Poerſchke 
aus Elbing, Johann Küßner und Auguſt Schwarz aus 
Pangritz⸗Colonie, unter dem 6. Mat 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 10. Mat 1884 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1856 Der hinter den Zimmergeſellen Eduard 
Dombrowski von hier, 28 Jahre alt, evangeliſch, unterm 
2. Juni 1882 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Marienburg, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1857 Der hinter den Schloſſergeſellen Carl Dom⸗ 
nick, geboren am 3. Juli 1859, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam geweſen, unter dem 31. December 1883 erlaf- 
ſene Steckbrief iſt erier igt. 
Elbing, den 19. Mat 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1858 Der am 2. Mai 1884 hinter den Tiſchler⸗ 
gefellen Wilhelm Kolatſchke erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 
Danzig, den 14 Mai 1884. * 
Königliche Staats nwaltſchaſt. 
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1859 Der hinter den Maurer Goltfried Wrobbel, 
aus Gr. Rohdau, Kreiſes Roſenberg Weſipr., unter dem 
16. September 1880 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 3. Mai 1884 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1860 Der hinter den Knecht Auguſt Olſchewski, 
früher in Gr. Wattkewitz, Kreiſes Stuhm, unter dem 
7. Auguſt 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
El ing. den 3. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1861 Der hinter den Grenadier Gutjahr von der 
3. Comp. unter dem 29. December v. J. erlaſſene 
Steckbrief hat durch Ergreifung des Verfolgten ſeine 
Erledigung gefunden. 
Danzig, den 20. Mai 1884. 
Kal. Commando des 4. Oſtpr. Gren.⸗Regmts. No. 5. 
1862 Der hinter den Schmied Daniel Biendarra 
aus Sophienthal, Kreiſes Oſterode, unter dem 27. Des 
zember 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1803 Der unterm 11. Auguſt 1883 hinter den 
Knecht Joſeph Kuligawski aus Brieſen erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Thorn, den 16. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1864 Der hinter den Tiſchlergeſellen Ephraim 
Golgowski aus Elbing, geb. den 21. Auguſt 1843 in 
Stalle, unter dem 29. Dezember 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. Mai 1884. 
Königliche Staatesanwaltſchaft. 


1865 Der hinter den Arbeiter Joſeph Hill, geb. 
am 18. Juni 1862 zu Tolkemit, katholiſch, Sohn der 
Arbeiter Anton und Magdalena geb. Diegner⸗Hill'ſchen 
Eheleute unter dem 29. Februar 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1866 Der unterm 10 Ppril 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief (No. 1622 des Oeffentlichen Anzeigers vom 10. Mai 
1884) wird geen folgende Perſonen zurückgenommen: 
90. Carl Auguſt Aleys Wahl aus Neuſtadt. 
103. Anton Adam Zalewski (richtig Jalowski) aus Seklau. 
104. Auguft Adam Bobber aus Grabowin. 
105. Ferdinand Gottliev Krantz aus Warſchkau. 
107. Stanislaus Johannes Felskau (richtig Felſtau) aus 
Seelau. 
108. Auguft Adam v. Mirowski aus Kamlau. 
109. Carl Friedrich Kaffert (richtig Kuffert) aus Ueber⸗ 
hütte. 8 
118. Georg Marczyncki aus Grünberg. 
148. Heinri) Adolf Toebke aus Krockow. 
154. Ferdinand Carl Koepke aus Mechau. 
178. Julius Franz Xaver (richtig Theodor Sielaff) aus 
Brefin. 
191. Johann Nicelaus Zelewski aus Obluſch. 
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196. Anton Kurr aus Obluſch. (I. M. 1 77/83.) | 


Danzig, den 17. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangs- Verſteigerungen. 


18067 Im Wege der Zwangsvollſtreck j 

im Grundbuche von Koliebken Band 59 . Nite 115 
auf den Nomen des Rittergutsbeſitzers Herrmann von 
Bethe, welcher mit ſeiner Ehegattin, geborene Eben, in 
Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene Gut am 20. Juni 
1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Gut iſt mit 4331,94 Mark Reinertrag und 
einer Flache von 446 ha 32 a 28 qm zur Grundſteuer 
mit 2604 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des hieſigen Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
res geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Guts 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Juni 1884, Vormittags 12 Uhr, an Gerich's⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 15. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1868 Im Wege der Zwangsvollſtre ckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 13 Blatt 490, 
auf den Namen der Kaufmann Guſtav und Florentine, 
geb. Unruh⸗Schnackenberg'ſchen Eheleute eingetragene 
zur Schnackenberg'ſchen Konkursmaſſe gehörige, in 
Marienburg belegene Grundſtück No. 490/91 am 
20. Juni 1884, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verfteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit Reinertrag zur Grund⸗ 
ſteuer nicht, dagegen mit 1125 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Gruudbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
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in der Gerichtsſchreiberei, Abthellung J, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu michen, widrizenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt werren 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
flücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins dle Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Gruntftüde tritt. 

Das Urthell über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Juni 1884, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts 
ſtelle verkündet werben. 


Marienburg, den 27. April 1884. 


Königl. Amtsgericht 1. 

1869 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ohra Blalt 215 Artikel 194 auf 
den Namen der Eigenthümer Johann Ferdinand Ludwig 
und Caroline Adelgunde geb. Welms⸗Schwarz'ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, in Ohra belegene Grunpflüd am 
10. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 71,34 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 2 ha 43 a 80 qm zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
No. 10, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls tielelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 

. Diejenigen, welche das Eigenthum des Grune 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
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herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kanfgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 8. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1870 Im Wege der Zwangevollftreckung ſoll das 
im Grundbuche von Saaben Band 1 Blatt 12 auf den 
Namen des Fuhrmanns Friedrich Eltis aus Saaben 
und feiner Ebefrau eingetragene, zu Saaben belegene 
Käthnergrundſtück am 10. Juli 1884, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts ⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,70 Mk. Reinertrag und 
einer Flache von 0,6720 ha zur Grundfteuer, mit 
60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufberingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberel, Abtheilung Za, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert. die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, inebeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werten auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Juli 1884, Nachmittags 2 Uhr, an Berichtes 
ſtelle, Zimmer No. 15. verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 13. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

1871 Im Wege der Zwangsscollſtreckung ſollen 
1. das im Grundbuche von Demlin Bl. 70, Art. 61, 
2. der ideelle Antheil des Grundftücks von Demlin 
Blatt 44, Artikel No. 35, auf den Namen des Schuh⸗ 
waarenhändlers Ernſt Neumann aus Demlin einge⸗ 
tragenen, in Demlin Kreis Berent belegenen Grund⸗ 
ſtücke am 10. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück Demlin Bl. 70 ift mit 0,54 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 27 a 60 qm zur 
Grundſteuer, das ganze Grundſtück Demlin Blatt 44 


iſt mit 0,06 Reinertrag und einer Fläche von 5 a 
70 qm zur Grundſteuer mit 24 Mark Nutzungswerth 
veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften der Grundbuchblätter und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derarlige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer⸗ 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die bes 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Die Berechtigten, deren Anſpruch unter Vorbehalt 
der Feſtſtellung der Rangordnung mit einem anderen 
Anſpruche eingetragen iſt, werden aufgefordert, bis zu 
derſelben Zeit den für ihren Anſpruch behaupteten Vor⸗ 
rang anzumelden und glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
derſelbe, ſoweit er nicht aus dem Grundbuch hervorgeht, 
bei Feſtſtelung des geringſten Gebotes nicht berückſichtigt 
werden wird. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigeyf ils nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 27. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
18722 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schönbeck Band 1 Blatt 47 auf 
den Namen des Ferdinand Schock, welcher mit Floren⸗ 
tine geborene Max in gütergemeinſchaftlicher Ehe lebt, 
eingetragene Grundſtück am 11. Auguſt 1884, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 20, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,79 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,8310 ha zur Grundſteuer, mit 
18 Mark Nutzungswerth zur Gebäuveſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie befontere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 5, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintrogung des Verſteigerungevermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 


pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſpruche im Range zurücktreten. 

4 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags 
wird am 12. Auguſt 1884, Mittags 12 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 15. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1873 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stadt Dammfelde Band 2 Bl. 31 R, 
auf den Namen der Handelsmann Carl und Wilhelmine 
geb. Dreſe-Krauſe'ſchen Eheleute und der Maurergeſelle 
Johann und Dorothea geb. Rautenberg⸗ Woelke ſchen 
Eheleute eingetrage, zu Stadt Dammfelde belegene 
Grundſtück Stadt Dammfelde No. 31 R. am 19. Sep⸗ 
tember 1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter ⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 118,44 Mk Relnertrag 
und einer Fläche von 3 a 40 qm zur Gruneſteuer 
veranlagt. Der in dem Verfahren an die Stelle des 
Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthes tretende Betrag wird 
auf 60 Mark beſtimmt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grandbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 1 des hieſigen Gerichts einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, dle nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzume den und, falls der be⸗ 
treibende Geäubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. ’ 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund ſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung ves Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf» 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
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wird am 23. September 1884, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

18714 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zabroddi Band 13 Blatt No. 1 
auf den Namen der unverehelichten Anaſtaſia Zabrocka, 
jetzt verehelichte Kiszewska eingetragene, zu Zabroddi 
belegene Grundſtück am 10. Juli 1884, Vorm. 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Zimmer No. 3 verſteigert werden. 

Das Grundftüd iſt mit 95,34 Mt. Reinerlrag und 
einer Fläche von 104, 11,70 ha zur Grundſteuer, mit 
18 Mi. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grunpbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie befondere 
Kaufbed ingungen können in der Gerichtsſchreiberer 3 eine 
gefehen werdeu. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deten Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und kei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücklreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
bean ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. i 

„Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Berent, den 10. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Edictal⸗Citationen und Aufgebote. 


1875 Auf Antrag des Poſthalters und Fuhrwerks⸗ 
beſitzers Friedrich Wilhelm Louis Sczersputowski hier, 
des penſionirten Magiſtrats⸗Secretärs Paul Louis 
Sczersputewski, vertreten durch feinen Pfleger, Kauf⸗ 
mann Otto Braunſchweig hier, und der Frau Kunſt⸗ 
gärtner Charlotte Raymann geb. Sezersputowekl im 
ehelichen Beiſtande zu Langfuhr, werden alle unbekannten 
nelthumsprätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf das zu Danzig Reitbahn No. 13 belegene, 
in der Grundſteuermutterrolle auf Artikel 1320 als Par; 
zelle 1159 eingetragene Grundſtück fpätefiend im Auf⸗ 
gebotslermine den 1 7. Juni 1884, Mittags 
12 Uhr, Zimmer No. 6, zur Vermeidung der Aus⸗ 


ſchließung mit ihren Anſprüchen und Rechten anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 21. April 1884. 

Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 11. 
Grzegorzewski. ' 

1826 Der Kaufmann C. A. Böhm zu Putzig Weſtpr., 
vertreten durch den Rechts conſulenten v. Pawlowski zu 
Putzig Weſtpr., klagt gegen ten Schmiedemeiſter Auguſt 
Sylveſter, früher in Putzig Weſtpr., jetzt unbekannten 
Aufenthalte, aus dem Prima⸗ Wechſel d. d. Putzig den 
2. Januar 1883 über 85,66 Mark mit dem Antrage 
auf koſtenfällige Verurtheilung des Beklagten von 
85 Mark 66 Pf. nebſt 6p&t Zinfen ſeit dem 1. April 
1883, ſowie das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsge⸗ 
richt zu Putzig Weftpr. auf den 9. Juli 1884, 
Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Putzig, den 6. Mat 1884. 

Säcker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1877 Dieiverehelichte Seefahrer Jo hanna Chriſtine 
Marie Liedtke geborene Oſſowski zu Danzig, vertreten 
durch den Rechtsanwalt, Jaſtizrath Lindner in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Seefahrer Johann 
Hein rich Liedtke, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage: die Ehe der Parteien 
zu trennen und den Beklagten für den ſchuldigen Theil 
aus 8. 748. 2. 1 des Allgem. Landrechts zu erachten 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die 1. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 10. Oktober 1 884, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugeloſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 10. Mat 1884. 
Kret ſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
87 Der Arbeiter Johann Wenzel junior zu 
Borreck, vertreten durch den Rechtsanwalt Tolsdorf zu 
Elbing, klazt gegen feine Ehefrau Magdalena Wenzel 
geb. Schneller, früher zu Borreck, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen groben Verbrechens und in Folge 
deſſen erlittener ſchmählicher Beſtrafung mit dem An⸗ 
trage auf Trennung der Ehe und Verurthellung der 
Verklagten für den allein ſchuldigen Theil und ladet 
die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die Erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing auf den 1 7. Oktober 1884, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bel 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuflelfung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, ren 14. Mai 1884. 


aecker, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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zwar: 

der Handelsakademiker Dar Emil Zerrmann, geb. 
9. September 1859 zu Danzig, unehelicher Sohn 
der Emilie Zerrmann, zuletzt in Heidelberg auf⸗ 
haltfam geweſen, 

der Polytechniker Herrmann Paul Friedrich Gatter, 
geb. 19. Juli 1860 zu Danzig, Sohn der Carl 
und Emilie Johanna geb. Bausleben⸗Gatter'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Mittweida aufhaltſam geweſen, 
der Seefahrer Georg Max Hoffmann, geb. 27. Nor 
vember 1860 zu Danzig, Sohn der Jacob Robert 
und Amalie geb. Schulz⸗Hoffmann'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſeu, 


. der Schmidt Jakob Jantzen, geb. 18. April 1860 


zu Gnadenfeld in Rußland, Sohn der Guſtav 
Eduard und Catharina geb. Heidach⸗Jantzen'ſchen 
Eheleute, unbekannten Aufenthalts, 


der Commis Carl Auguſt Heinrich Naſſ, geb. 


11. Juni 1860 zu Danzig, Sohn der Carl Hein⸗ 
rich und Louiſe Katharina Charlotte geb. Birr⸗ 
Naſſ'ſchen Eheleute, zuletzt in Stettin aufhallſam 
geweſen, 


. ter Seefahrer Carl Wilhelm Wett, geb. 2. No⸗ 


vember 1860 zu St. Albrecht, Kreis Danzig, Sohn 
der Jakob und Anna geb. Remkoweki⸗Wett'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltfan geweſen, 


der Kulſcher Auguſt Adam Archimowicz, geb. 


10. Auguſt 1861 zu Danzig, Sohn der Friedrich 
und Anna geb. Taube⸗Archimowicz'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


der Flußſchiffer Guſtav Heinrich Wilhelm Arndt, 


geb. 11. März 1861 zu Danzig, Sohn der 
Wilhelm Heinrich Auguſt und Dorothea geborene 
Longſchineki⸗Arndt'ſchen Eheleute, unbekannten 
Aufenthalts, 

der Seefahrer Julius Herrmann Max Bartels, 
geb. 17. Februar 1861 zu Danzig, Sohn der 
Friedrich Wilhelm und Henriette Caroline geb. 
Klawſchinski ⸗Bartels'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Carl Eduard Baltheim, geb. 26. Mai 1861 
zu Neufahrwaſſer, Kreis Danzip, Sohn der Carl 
Heinrich und Adelgunde Louiſe geb. Lemke⸗Baft⸗ 
heim'ſchen Eheleute, zuletzt in Neufahrwaſſer auf⸗ 
haltſam geweſen, 

der Seeſahrer Johann Bernhard Barktkiewicz, geb. 
1. Februar 1861 zu Danzig, Sohn der Erdmann 
und Eleonore Giede⸗Bartkiewicz'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig auf haltſam geweſen, 

der Johann Auguſt Bölau, geb. 15. Juli 1861 
zu Danzig, Sohn der unverehelihten Helene 
Florentine Bölau, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
gewefen, 

der Auguſt Friedrich Bojanowski, geb. 17. No⸗ 
vember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Roſalie Bojanowski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 
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21. 


22. 


23. 
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der Seefahrer Friedrich Emil Dudda, geb. 11. Ber 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn der Cornelius und 
Emilie geb. Mackowski⸗Oudda'ſchen Eheleute, zu“ 
letzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Robert Johann Freitag, geb. 24. Februar 
1861 zu Danzig, Sohn der unberehelichten Anna 
weich Freitag, zuletzt in Danzig aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

der Seefahrer Guſtav Adolf Froſt, geb. 31. De⸗ 
zember 1861 zu Danzig, Sohn der Wittwe Caro⸗ 
line geb. Roſchewski, ſeparirte Froſt, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

rer Seefahrer Rich rd Max Froſt, geb. 31. Ter 
zember 1861 zu Danzig, Sohn der Wittwe Caro⸗ 
line geb. Roſchewski, ſeparirte Froſt, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Emil Herrmann Feld, geb. 2. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der Chriſtian und Wil⸗ 
helmine geb. Engler⸗Feld'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Emil Hugo Leopold Gieſebrecht, geb. 6. Ok⸗ 
tober 1861 zu Danzig, Sohn der Arthur Franz 
und Ida Johanna Thereſe geb. Lange-Gieſebtrecht⸗ 
Ki Ehe leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam ge⸗ 
weſen 

der Commis Julius Goldstein, geb. 17. April 
1861 zu Danzig, Sohn der Zuidach und Adelheid 
geb. Lewi⸗Goldſtein'ſchen Eheleute, zuletzt in Berlin 
aufhaltſam geweſen, 

der Ferdinand Grabinski, geb. 17. Auguſt 1861 
zu Danzig, Sohn der unverehelichten Marie Gra⸗ 
binski, zuletzt in Danzig al fhaltſam geweſen, 

der Carl Erdmann Geſchke, geb. 7. September 
1861 zu Danzig, Sohn der Johann und Floren⸗ 
tine geb. Kunkel⸗ Geſchke'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltfam geweſen, 

der Joſef Franz Glowackl, geb. 8. Januar 1861 
zu Darzig, Sohn der Albrecht und Pauline geb. 
Michalski⸗Glowacki'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 


der Seefahrer Herrmann Eduard Hempel, geb. 


24. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der unverehe⸗ 
lichten Maria Franziska Hempel, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 


der Arthur Julius Herrke, geb. 6. Mai 1861 zu 


Danzig, Sohn der Ernſt Theodor und Henrielte 
geb. Willatowski⸗Herrkeſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, ; 
der Seefahrer Friedrich Herrmann Holfuſſ, geb. 
9. Dezember 1 en, Johann 
Gottlieb und Caroline Henriette geb. Winarski⸗ 
e e Eheleute, zuletzt in Danzig aufhallſam 
geweſen, 


der Friedrich Wilhelm Theodor Jꝛskowskl geb 


2. Oktober 1861 zu Danzig, Sohn der Johann 
und Florentine geb. Roſchatis⸗Jaskowoki'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
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40. 


„der Seefahrer und Segelmacher Georße Bernhard 
Kwasniewski, geb. 27 1861 zu Danzig, 


Sohn der Eduard und Julianne geb. Schwarz ⸗ 
Kwasniewski'ſchen Cheleute, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, Abeder rt 
der Seefa mil Gottfrie exander Krüger, 
gef. N. 1861 zu Danzig, Sohn der 
Alex Hermann Eduard und Renate Mathilde geb. 
Weißner⸗Krüger'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhallſam geweſen, 

edrich Otto Kreit, geb. 5. Auguſt 1861 
pe 00 Sohn der Friedrich und ne geb. 
Scharping⸗Kreft ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 
ter Seefahrer Max Carl Heinrich Krauſe, geb. 
19. Auguſt 1861 zu Danzig, Sohn der Ehrifttan 
Friedrich und Caroline geb. Ernſt⸗Kranſe'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


, ber Karl Otto Kowalski, geb. 6. November 1861 


zu Danzig, Sohn der unverehelichten Amalie 
Julianne Kowalski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 

der Schmied Paul Mor Salomon Koſelowski, 
geb. 25. September 1861 zu Danzig, Sohn der 
Salomon und Mathilte Amalie geb. Legin⸗Koſe⸗ 
lowski'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltfam 
geweſen, 

der Johann Eduard Jakob Klinzowski, geb. 30. No⸗ 
vember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelechten 
Auguſte Julianne Klinzowski, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Carl Otto Kasper, geb. 17. De⸗ 
zember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 


Anna Florentine Kasper, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 


der Albert Lange, geb. 12. Dezember 1861 zu 
Danzig, Sohn der Friedrich Auguſt und Anna 
geb. Radtke⸗Lange'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 
der Edwin Helmuth Felix Lehder, geb. 19. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn der Ernſt Lebrecht 
und Charlotte geb. Haſſe⸗Lehder'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Coſemühl, Kreis Stolp, aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 
der Otto Max Johann Limberg, geb. 10. Sep⸗ 
tember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Marie Juſtine Limberg, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 
der Johann Heinrich Lewandowski, geb. 25. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Juſtine Lewandowski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 
der Franz Lizbarski, geb. 5. April 1861 zu 
daa; Sohn der unverehelichen Catharina 
izbarski zuletzt in Danzig aufhalſam ge weſe n, 
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. ter Ferdinand Paul Amandus Mertens, geb 


20. Pai 1861 zu Danzig. Sohn der Eduard und 
Erneſtine geb. Gogewi⸗Mertens'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Danzig aufbaltſam geweſen, 

der Seefahrer Friedrich Wilhelm Müller, geb. 
8. März 1861 zu Danzig, So;n der Heinrich 
Guſtav und Henriette geborene Hopp⸗Müller'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Kaufmann Wilhelm Michelis, geb. 8. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der Adolf und Adele geb. 
Moris⸗Michelis'ſchen Eheleute, zuletzt in Hamburg 
aufhallſam geweſen, 

der Johann Anton Mianowicz, geb. 3. Juni 1861 
zu Danzig, Sohn der Franz und Martanne geb. 
Graszewicz⸗Mianowicz'ſchen Eheleute, Oderkahn⸗ 
ſchiffer, zuletzt in Danzig aufhalſam geweſen, 


. der Edwin Herrmann Pieczka, geb. 26. Auguſt 


1861 zu Danzig, Sohn der Carl Gottlieb und 
Augufte geb. Neumann⸗Pieczka'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Friedrich Wilhelm Auguſt Prohl, g b. 
24. Juni 1861 zu Danzig, Sohn der unverehe⸗ 
lichten Wilhelmine Prohl, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 

der Auguſt Otto Pieprowski, geb. 21. Oktober 
1861 zu Danzig, Sohn der unverelichten Auguſte 
Erneſtine Pieprowski, zuletzt in Danzig aufhallſam 
geweſen, 

der stud. med. Herrmann Rudolf John Rofe, 
geb. 27. Dezember 1861 zu Danzig, Sohn der 
Herrmann Rudolf und Wilhelmine Roſalie Julianne 
geb. Hamann⸗Roſe'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Johann Leopold Redmand, geb. 27. Juni 
1861 zu Danzig, Sohn der Johann und Leniſe 
geborene Müller⸗Redmand'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Friedrich Wilhelm Walter Roth, geb. 16. Juli 
1861 zu Danzig, Sohn der Georg Wilhelm und 
Auguſte geb. Gottke⸗Roth'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Wilhelm Theodor Riffel, geb. 
1. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der Jakob Fer: 
dinand und Chriſtine geb. Jarulowitz⸗Riffel'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Hamburg aufhaltſam geweſen, 
der Commis Carl Hans Radecke, geb. 9. Juni 
1861 zu Neufahrwaſſer, Kreis Danzig, Sohn der 
Hermann Auguſt Hans und Pauline Wilhelmine 
geborene Wiſchke⸗Radecke'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 


. der Seefahrer Herrmann Guſtav Stanslaus, geb 


16. Oktober 1861 zu Danzig, Sohn der Martin 
und Anna Suſanne geb. Krauſe Stanslaus'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


. ber Heinrich Guſtav Otto Sapietzki, geb. 22. Mai 


1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten Anna 
Chriſtine Sapietzki, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 
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55. der Edwin Buftan Otto Sackſen, geb. 20. Ja⸗ 
nuar 1861 zu Danzig, Sohn der Johann Otto 
und Amalie geborene Hohn⸗Sackſen'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

56. der Seefahrer Carl Ernſt Theodor Stobbe, geb. 
16. Januar 1861 zu Danzig, Sohn der Jakob 
und Florentine geb. Gisnowska⸗Stobbe'ſchen Eher 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

57. der Carl Julius Scholl, geb. 7. Auguſt 1861 zu 
Danzig, Sohn der unverehelichten Louiſe Wilhel⸗ 
mine Scholl, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

58. der Seefahrer Julius Ludwig Siriowskt, geb. 
24. Marz 1861 in Danzig, Sohn der Carl Ludwig 
und Charlotte geb Schlicht⸗Striowski'ſchen Eher | 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

59. der Heinrich Guſtav Stöß, geb. 6. April 1861 in 
Danzig, Sohn der unverehelichten Eliſabeth Stöß, | 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

60. der Eduard Gottfried Stobjetz, geb. 16. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der unberehelichte Roſalie 
Stobjetz, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

61. der Arthur Bernhard Carl Schmidt, 1. Juli 1861 
in Danzig geboren, Sohn der nnverehelichten Jo⸗ 
hanna Auguſte Schmidt, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 

62. der Emil Richard Adolf Stegmann, geb. 29. Mai 
1861 zu Neufahrwaſſer, Kr. Danzig, Sohn der 
Ludwig Richard und Auguſte Loniſe geb. Schnei⸗ 
der⸗Stegmann'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltfam geweſen, 

63. der Seefahrer Joſef Johann Schulz, geb. 27. Juni 
1861 zu Danzig. Sohn der Ludwig und Eliſa⸗ 
beth geb. Roeske⸗Schulz'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

64. der See fahrer Albert Julius! Szelies, geboren 
21. November 1861 zu Danzig, Sohn der Auguſt 
und Anna Barbara, geb. Blum Szelies'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

65. der Johann Auguſt Schott, geb. den 21. Decem⸗ 
ker 1861 zu Danzig, Sohn der Johann und 
Wilhelmine geborene Popp⸗ Schott'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen. 

66. der Seefahrer Eugen Johann Peter Schmidt, ge⸗ 
boren 16. Juni 1861 zu Danzig, Sohn der Jo⸗ 
hann Gottfried Alex und AnnazJulianna geb. 
Marſchall⸗Schmidt'ſchen Eheleute, zuletzt in Dan⸗ 
zig aufhaltſam geweſen, 

67. der Alfred Scholle, geb. 5. April 1861 zu Dan⸗ 
zig, Sohn ter Joachim und Amatie geb. Loewin⸗ 
ſohn⸗Scholle'ſchen Eheleute, zulegtäin Danzig aufs 
haltſam geweſen, 

68. der Seefahrer Auguft Wilhelm Teſſmer, geb. 
24. Mat 1861 zu Danzig, Sohn der Auguſt 
Ferdinand und Wilhelmine geborene Lauskowski⸗ 
Teſſmer'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

69. der Herrmann Friedrich Carl Wentzel, geboren 


ehelichten Auguſte Wentzel, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 

70. der Schloſſergeſelle Max Carl Ferdinand Wichert, 
geb. 29. Mat 1861 zu Danzig, Sohn der Carl 
Friedrich und Amalie Sophie geb. Harnack⸗ 
Wichert'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

71. der Seefahrer Alwin Rufmus Willer, geboren 
8. October 1861 zu Neufahrwaſſer, Kr. Danzig, 
Sohn der Auguſt Gottlieb Jacob und Julianne 
Renate Marianna geb. Lemke⸗Willer'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

72. der Eugen Richard Ziehm, geb. 4. April 1361 
zu Danzig, Sohn der Carl Lupwlg und Henriette 
geb. Augſtein ⸗Ziehm'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

73. der Seefahrer Julius David Zels, geb. 18. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der Chriſtian und Eleonore 
geb. Hein⸗Zels'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

74. der Seefahrer Eduard Julius Ziegenhagen, geb. 
30. December 1861 zu Danzig, Sohn der Eduard 
und Henriette geb. Koſchmiedder⸗Ziegenhagen'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

75. der Herrmann Eduard Richard Zimmke, geboren 
16. October 1861 zu Danzig, Sohn der unver- 
ehelichten Roſalle Dorothea Zimmle, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

76. der Former Eugen Oscar Wilhelm Arlt, geboren 
5. Juli 1861 zu Rzek, Kreis Petrikau in Rußland, 
Sohn der Friedrich Erdm. und Julianne geb. 
Knorr⸗Arlt'ſchen Eheleute, zuletzt in Hamburg 
aufhaltſam geweſen, 

77. der Franz Möws aus Trampenau, Kreis Marien⸗ 
burg, ehelich geboren am 7. Januar 1861, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam geweſen, 

78. der Johann Michael Schuſter aus Pieckel, ehelich 
geb. am 12. September 1861, zu Pr. Stargard 
aufhaltſam geweſen, 

deren Aufenthalt unbekannt iſt und welchen zur Laſt 

gelegt wird, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 

Eintritt iu den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 

Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 

verlaſſen oder nach erreichtem militairpflichtigen Alter 

ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 

(Vergehen gegen §. 140 Abſ. 1 No. 1 des Str.⸗G.⸗ B.), 

werden auf den 5. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, 

vor die Strafkammer des Königl. Landgerichts zu Danzig, 
zur Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentſchul⸗ 
digtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geſchrit⸗ 

ten werden. (II. J. 227/84.) 

Danzig, den 29. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. ni 

1880 Auf dem, dem Johann Schimanski in 

Kriſſau gehörig geweſenen, im Grundbuche von Kriſſau 

Band 2 Blatt 51 verzeichneten Grundſtücke ſtand in der 

3. Abtheilung unter No. 1 a. von Kriſſau No. 26 über⸗ 


14. Februar 1861 zu Danzig, Sohn der unver» tragen, für Anna Suſanna Zelinski ein Erbtheil ven 


43 Thlr. 15 Sgr. 6 Pfg. aus dem am 15. Seplember 
1860 beſtätigten Erbvergleiche eingetragen. 

Bei der Vertbellung der Kaufgelder des in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation verkauften Pfandgrundſtücks kam 
das Erbtheil mit 121,13 Mark zur Hebung und wurde, 
da ſich ein legitimirter Empfänger nicht meldete, zu 
elner Spezialmaſſe genommen, welche auf rückſtändig es 
Kaufgeld Ann = wurde. 

Es werten deshalb auf den Antrag des den un⸗ 
bekannten Betheiligten zum Curator beſtellten Rechts⸗ 
anwalts Weidmann von hier all Diejenigen, welche an 
die bezeichnete Spezialmaſſe Ansprüche geltend machen 
wollen, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine den 8. Oktober 1884, Mittags 12 Uhr 
bel dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer No. 20, zur 
Vermeidung ter Ausſchließung anzumelden. 

Carthaus, den 11. Mai 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

1881 Bei dem hieſigen ſtädtiſchen Leihamte find 

I. am 1. November 1881 vom Dienſtmann Ziegen ⸗ 
hagen unter 69093 des Pfandbuches 16 Filz⸗ 
Unterröcke, 1½ Dutzend Paar Pantalons, 16 
Unterröcke, 9 ſeidene und 3 halbſeidene Halstücher, 
am 10. Dezember 1881 vom Eigenthümer Großen⸗ 
berger, damals Stadtgebiet Nr. 5 wohnhaſt, unter 
Nr. 70654 des Pfandbuches ein Reſt Leinen von 
25,20 Meter, 7 Tiſchtücher, 13 Laken und 25 
Handtücher, > 
am 7. Dezember 1881 von dem Dienſtmann 
Noetzel unter No. 75199 des Pfandbuches 1 goldene 
Uhr, 1 Broche, 2 goldene Ketten, 1 Arm⸗ 
band, 1 Paar Ohrringe, 1 Haken und 1 Schüſſel 
verpfändet und am 5. Februar beziehungs⸗ 
weiſe 5. März und 7. März 1883 verſteigert 
worden; der Verkauf beifelten hat einen Ueber⸗ 
ſchuß von 34 Mk. 70 Pf. beziehungsweiſe 49 Mk. 
70 Pf. und 40 Mk. 47 Pf. ergeben. 
Da ſich ungeachtet der gemäß 8. 17 des revidirten 
Reglements für das ſtädtiſche Leihamt in No. 103 Jahr⸗ 
gang 1883 des Danziger Intelligenzblatts erlaſſenen 
Aufforderung zur Abholung der qu. Ueberſchüſſe Nie⸗ 
mand gemeldet hat, ſo werden in Gemäßheit des §. 18 
des qu. Reglements nunmehr die unbekannten Berechtig⸗ 
ten, welche Anſprüche an dieſe Ueberſchüͤſſe zu haben 
vermeinen, öffentlich aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im 
Aufgebotsterwine, den MG. September 1884, 
Mittags 12 Uhr (Zimmer 6) zur Vermeidung der Aus⸗ 
schließung anzumelden. 

Wa den 6. Mai 1884. 

- Königl. Amtsgericht 11. £ 
1882 Bei der Vertheilung der Kaufzelder des Im 
Wege der Zwangsverſteigerung verkauften, dem Schank⸗ 
wirth Karl Feyer gehörigen Grundſtücks Petershagen inner: 
Halb Thores Blatt 17 des Grundbuchs iſt in Betreff der 
in Abtheilung 3 No. 6 aus der Schuldurkunde Dom 
24. Dezember 1884 am 6. Januar 1875 für den Ober⸗ 
meiſter in der Artillerlewerkſtatt Friedrich Wilhelm 


II. 


III. 
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Krautwald III Danzig eingetragenen und löſchungsfähig 


quittirten Poſt 
zur Hebung gelangten Betrage von 924 Mark 50 Pf. 
eine Spezialmaſſe angelegt, weil ſich der eingetragene 
Gläubiger nicht durch Vorlegung der Hypothelenurkunde 
hat lezitimiren können. 

Auf den Antrag des den unbekannten Bethelligten 
zum Kurator beſtellten Rechtsanwalts Dr. Meyer in 
Danzig werden alle Diejenigen, welche an die vorbe⸗ 
zeichnete Spezialmaſſe Anſprüche geltend machen wollen, 
aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 16. September 1884, Mittags 12 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer No. 6) zur 
Vermeidung der Ausſchl'eßung anzumelden. 

Danzig, den 12. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1883 Die Frau Marie Behrendt geb. Dyck zu 
Elbing, Fiſcherſtraße No. 29, vertreten durch den Juſttz⸗ 
rath Heinrich zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann 
David Behrendt, zuletzt in Elbing wohnhaft, ſeit dem 
5. April 1883 dem Aufenthalte nach unbekannt, wegen 
böswilliger Verlaſſung, mit dem Antrage auf Trennung 
der Ehe und Verurtheilung des Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Ctvilkammer 
des Königlichen Lankgerichts zu Elbing auf den 9. De: 
tober 1884, Vormittags 9 Uhr, mit der Auffor⸗ 
derung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. Mai 1884. 


Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1884 Die Arbeiterfrau Louiſe Lugowski geborene 
Noweck zu Dt. Eylau, vertreten durch den Juſtizrath 
Heinrich in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Arbeiter Franz Lugowski, früher in Klein Langguth, 
jetzt unbekanuten Aufenthalts, wegen böswilliger Ver⸗ 
laſſung mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und 
Verurtheilung des Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die 1. Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 17. Oe⸗ 
tober 1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. f 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wi 
Auszug der Klage bekannt tr 5 vr 
Elbing, den 13. Mai 1884. 
Baecker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

1885 Bei der Vertheilung der Kaufgelder der in 


nothwendiger Subhaſtation verkauften, den Johann und 


Juſtine geb. Gutjahr⸗Schlichtingſchen Eheleuten gehöri 
Grunder dena Blatt 25 B e 
folgende Poſten: 

a. 102 Mark 75 Pf. eingetragen für die Johann 


Albrechtſchen Minorennen Abthl. III No. 1 reſp 


No. 3, 


von 900 Mark nebſt Zinſen mit dem 


£ 
4 


b. 10 Mark eingetragen für den 

Abthl. III. No. 2 ad 4 reſp. No. 4, a 
zur Hebung gelaugt. Es hat aber mit beiten Perapien⸗ 
den eine Specialmaſſe angelegt werden müſſen, weil die 
eingetragenen Gläubiger nicht erſchienen, die Hypotheken⸗ 
urkunden auch nicht beigebracht waren. 

Es werden deshalb auf den Antrag des tea un⸗ 
bekannten Betheiligten zum Kurator beſtellten Rechts⸗ 
anwalt Viebig zu Marienburg alle diejenigen, welche an 
die bezeichneten Maſſen Anſprüche geltend machen wollen, 
aufgefordert, dieſelben fpäteftens im Aufgebotster mine 
den 16. September 1884, Vormittags 11 Uhr, 
bei den unterzeichneten Gerichte, Zimmer No. 1, bei 
Vermeidung der Ausſchließung anzumelden. I. F. 5/84. 

Marienburg, den 6. Mai 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


1886 Der Hotelbeſitzer Leſſer Landshut in Neumark und 
das Fräulein Joban va Roſenberg in Thorn, Letzere im 
Beiſtande und mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Rentier 
Louis Roſenberg in Wien, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhandlung de dato Thorn den 23. April 
1884 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 29. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1887 Der Fuhrhalter Adolph Ernſt Glaeſer von 
hier und das Fräulein Louiſe Mathilde Brückner, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Hofbeſitzers Carl 
Ludwig Julius Brückner aus Gr. Plehnendorf haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 1. Mai 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder ſpäter durch 
Schenkungen, Teſtamente, Glücksfälle oder auf irgend 
eine andere Art während der Ehe erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1888 Der Stations ⸗Aſſiſtent Friedrich Adolph 
Heriwig zu Dirſchau und das Fräulein Eleonore 
Eliſabeth Schwarz aus Langenau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 29. April 1884 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſowohl das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe einbringt, als auch das 
Vermögen, welches dieſelbe in ſtehender Ehe durch 
eigene Thätigkeit, Erbſchaft, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder auf irgend eine andere Art erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 29. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1889 Der Brauer Otto Maag und die ſeparirte 
Mühlenbeſitzer Emma Framitz geb. Ruhnke, beide von 
Dom. Krojanke, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
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Franz Fromm 30. April 1884 bergeſtalt ausgeſchloſſeu, daß alles, 


N 


11 


was die Ehefrau in die Ehe einbringen wird, die Natur 
des der Ehefrau geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Flatow, den 30. April 1884, 
Königliches Amtsgericht. 
1890 Der Kaufmann Carl Ludwig Käber zu Ma⸗ 
rienburg und das Fräulein Johanna Köhler aus Groß 
Schardau bei Stubm haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſiimmung, doß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringen und während derſelben erwerben wird, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben foll, 
laut Vertrag vom 28. April 1884 ausgeſchoſſen. 
Marienburg, den 30. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1891 Der Kaufmann Johannes Gilk und das 
Fräulein Eliſabeth Stieler, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 
26. April 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, | 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
ſpäter in derſelben auf irgend eine Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltnen haben ſoll. 
Danzig, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1892 Der Schneidermeiſter Carl Kaulbach 
Gorrenczin und die unverehelichte Johanna Auguſte 
Klann aus Danzig, Langgarten No. 70, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes für die Dauer dieſer Ehe laut Perhand⸗ 
lung d. d. Danzig, den 19. April 1884 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend welche 
Art erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. Die Eheleute werden ihren erſten Wohnſitz 
in Gorrenczin nehmen. 8 
Carthaus, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1893 Der Gaſthofsbeſitzer Herrmann Enß und 
das Fräulein Emma Cornelſen, welche nach Eingehung 
der Ehe ihren Wohnſitz in Grunau nehmen werden, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, welches | 
ſie in die Ehe einbringt, als auch dasjenige, welches ſie 
ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Mai 1884 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1894 Der Amtsrichter Johannes Kiehl aus Carthaus 
und das Fräulein Marie Kiehl aus Königsberg i. Pr. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die Dauer dieſer Ehe 
laut Verhandlung d. d. Königsberg, den 24. April 1884 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt und was ſie ſpäter durch 


aus 
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Erbſchaften, Geſchente, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Die Eheleute werven ihren erſten Wohnſitz in Carthaus 
nehmen. 
Carthaus, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1895 Der Kaufmann Emil Hempf und das Fräu⸗ 
lein Martha Voigt, letzere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Frachtbeſtätigers Gottlieb Voigt, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 5. Mai 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle oder 
auf irgend eine Art erwirbt, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Mai 1884. 
i Königliches Amtsgericht. 1. 
1890 Der Arbeiter Friedrich Wichmann aus Peters⸗ 
hagen und die unverehelichte Amalie Wichert, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters Gottlieb 
Wichert aus Genditten bei Domnau, Kreis Friedland 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 6. Mai 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
derſelben auf irgend welche Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 6. Mai 1884. 
a Königliches Amtsgericht 1. 
1897 Der Reiſende Walter Bahrendt und das 
Fräulein Jenny Schilke, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Fuhrwerkbeſißzers Friedrich Wilhelm Schilke, 
ſämmtlich aus Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 3. Mai 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die 
Ehe einbringt und während derſelb en auf irgend eine 
Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1808 Der Uhrmacher Ferdinand Ruppert und das 
Fräulein Lucretia Blokuzewska, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Carl Blokuzewski, ſämmtlich aus Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 2. Diat 1884 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, weiches die künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, welches ſie 
in ſtehender Ehe auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
atur und Wirkung des ausdrücklich Vorbe haltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Wefipr., den 2. e 
Königliches Amſsgericht. i 
1899 Der Kataſter⸗Controlleur Herr Max Gruhl 
hier und das Fräulein Hedwig Rohrbeck zu Kurſteln 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 30. April 1884 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 30. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1900 Der Regierungsgeometer Fritz Münchau aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Helene Mörner, eben» 
falls von daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber⸗ 
handlung vom 3. Mai er. mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe bringt oder während der Ehe durch 
Zuwendungen Dritter, Glücksfälle oder auf fonitige Art 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 3. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1901 Der Geſchäftsführer Albert Emil Hanel aus 
Schidlitz und das Fräulein Hedwig Johanna Grieß, 
letztere mit Genebmigung ihres Vaters, des Grenzauf⸗ 
ſehers Guſtav Auguſt Grieß von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages vom 6. Mai 1884 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 6. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1902 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Schlücker und 
das Fräulein Sophie Eliſabeth Lindenberg, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Rentiers Ludwig Ferdinand 
Lindenberg, ſämmtlich von hier, haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Geme inſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 8. Mai 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt oder ſpäter während derſelben auf irgend 
eine Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1903 Der Bäckermeiſter Hermann Lewinſohn aus 
Tborn und das Fräulein Emilie Selma Wolfſohn aus 
Neuſtadt b. P. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 16. April 
1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, 29. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1904 Das Fräulein Erneſtine Eliſe Bernſtein zu 
Schneidemühl und der Kaufmann Iſidor Hirſchfeld zu 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 22. April 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 29. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1905 Der Maler Julian Waldowski aus Thorn 
und das Fräulein Anna Karpinska aus Unislaw haben 


er» 
Ey * 


und des Erwerbes laut 
ausgeſchloſſen. 
l 2900 den 5. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 5 
1906 Die Frau Pelagia Jacubowska geb. Wis- 


laut Verhandlung vom 25. April 1884 die Erklärung 
abgegeben, daß während threr Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen ſein ſoll. 
Thorn, den 5. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1907 Der Kaufmann Baſilins Anton Willich von 
hier und das Fräulein Philomene Marie Willich aus 
Mewe, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Schneidermeiſters Joſef Willich, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 5 Mai 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles von der Braut in die Ehe 
einzubringende und während der Ehe durch Erbgang, 
Glücksfall und auf ſonſtige Weiſe zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Berent, den 5. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1908 Der Bäckermeiſter Eugen Scheunemann aus 
Marienburg und das Fräulein Johanna Kretſchmer aus 
Pr. Stargard, Tochter des daſelbſt verſtorbenen Fleiſcher⸗ 
meiſters Carl Kretſchmer, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 29. April 1884 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringen und während 
derſelben auf irgend eine Weiſe erwerben wird, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Stuhm, den 5. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1909 Der Oekonom Guſtavr Kühnbaum zu Groß 
Peterwitz und das Fräulein Ottilie Maaſer ebendaſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
de dato Dt. Eylau den 22. Februar 1882 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringe oder auf irgend eine Weiſe 
während der Ehe erwerbe, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſolle. Dies wird, nachdem de Kühn⸗ 
baum'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Krottoſchin, 
Amtsgerichtsbezirk Neumark, verlegt haben, auf deren 
Antrag vom 1. Mai 1884, nochmals bekannt gemacht. 
Neumark, den 4. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1910 Der Premier Lieutenant a. D. Walther 
Rottenburg und deſſen Ehefrau Marie geb. Roeſe aus 
Freienwalde a. / O. haben nach Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrages d. d. Freien⸗ 
walde a./ O., den 6. Mai 1884 gemäß F. 425 Th. 2 
Tit. 1 A. L.⸗R. ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
nee Verhandlung vom 3. Mai 1884 Diller und das Fräulein Ida Emma Clara Hornmann, 


1911 Der Malermeiſter Maximilian Rudolph 


beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 10. Mai 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe 


niewska in Podgorz, hat nach erreichter Großjährigkrit | einzubringenbe und während derſelben auf irgend welche 


Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 10. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1912 Der practiſche Arzt Dr. Hermann Reinhard 
zu Elbing und das Fräulein Johanna Greta Regge zu 
Stallupönen haben durch Vertrag vom 8. Mai 1884 
für die von ihnen zu ſchließende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem 
geſammten Vermögen der künftigen Ehefrau die Rechte 
des Vorbehaltenen beigelegt. 
Elbing, den 13. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1913 Der Bäckermeiſter Bruno Allenſtein aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Anna Kitowska, eben⸗ 
falls von daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 9. Mai 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige Ehe⸗ 
frau einbringt oder während der Ehe durch Zuwendungen 
Dritter, Glücksfälle oder eigene Thätigkeit erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. Auch ſoll 
dasjenige Vermögen, welches der Ehemann während 
der Ehe durch Zuwendungen Dritter, Glücksfälle oder 
eigene Thätigkeit erwirbt, allein der Ehefrau erworben 
fein und zu deren vorbehaltenem Vermögen gehören. 
Pr. Stargard, den 9. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1914 Die verehelichte Wilhelmine Henkel geb. 
Wagner und deren Ehemann, Bureauvorſteher Julius 
Henkel, beide aus Flatow, haben nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit der Erſteren laut Verhandlung vom 22. April 
1884 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 8. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1915 Der Kaufmann Wilhelm Löwenſtein in Elbing 
und das Fräulein Lina Teppich in Mohrungen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. d. Mts. 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 14. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1916 Der Werftverwaltungs⸗ Secretair Heinrich 
Wilhelm Zernecke und deſſen Ehefrau Eliſe Emma geb. 
Genſchow, beide von hier, haben nach Eingehung ihrer 
Ehe, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von Wilhelms⸗ 
hafen, wo keine Gütergemeinſchaft unter Eheleuten gilt, 
nach hier verlegt, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages vom 16. Mai 1884 für 
die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die 
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eingebrachte und in derſelben auf irgend welche Art zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 16. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. a 

1917 Die früheren Verſicherungs ⸗Juſpector, jetzt 
Gaſtwirth Carl und Auguſte geb. Brauß⸗Alberti'ſchen 
Eheleute, früber in“ Bromberg, jetzt in Miſchke bei 
Graudenz wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand 
ung de dato den 12. Juli 1881 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Alberti'ſchen Eheleute nach 
Miſchke verzogen, gemäß 8. 426 Tit. I Th. II. des 
Allg. Landrechts hiermit bekannt gemacht. 

Graudenz, den 13. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1918 Die Bäckermeiſter Stanislaus und Eliſe geb. 
Springer⸗Grabowski'ſchen Eheleute, jetzt hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz den 
19. Januar 1877 ausgeſchloſſen. Dies wird, da die 
Grabowskiſchen Eheleute wiederum ihren Wohnſitz von 
Braunsberg nach Graudenz verlegt haben, gemäß 8 426 
Tit. 1 Theil 2 des Allgemeinen Landrechts hiermit bes 
kannt gemacht. 

Graudenz, den 6. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1919 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Paul Görges in Elbing iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlages zu einem Zwangsvergleiche ein neuer Ver⸗ 
gleichstermin auf den 29. Mat 1884, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 

Zimmer No. 12, anberaumt. 

Elbing, den 14. Mat 1884. 

Groll, 

Ercler Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichls. 
1920 Der Eigenthümer Herr W. Wilhelm beab⸗ 
ſichtigt auf dem Grundstücke Weidengaſſe No. 29 eine 
Schlächterei anzulegen. 

Mit Rückſicht auf 8. 17 der Gewerbe. Ordnung 
bringen wir dieſes Unternehmen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
gegen die Anlage binnen 14 Tagen bei dem unterzeich⸗ 
neten Stadtausſchuß anzubringen. 

Die Zeichnungen können im 3. Bureau des hie⸗ 
ſigen Magiſtrats während der Dienftitanden eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 13. Mai 1884. 

Der Stadt⸗Ausſchuß. 

1921 In der Gutsbeſitzer Guſtav Flier ſchen Kon⸗ 
kursſache von Eichwalde wird nach Anhörung des Gi 
meinſchuldners und des Verwalters das Verfahren ger 
maß 8. 8. 188 und 189 der deutſchen Konkursordnung 
nunmehr definitiv eingeſtellt. 

Marienburg, den 13. Mal 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
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1922 In unſer Regiſter über die von Kaufleuten 
bewirkte Ausſchließung der Gütergemeinſchaft für ihre 
Ehe iſt unter Nr. 36 eingetragen worden, daß der Kauf⸗ 
mann Carl Ludwig Käber für ſeine Che mit Johanna 
Köhler durch Vertrag vom 28. April 1884 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen hat, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Marienburg, den 13. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 

1923 Zu Folge Verfügung vom 9. Mai 1884 iſt 
am 10. Mai 1884 bei der unter Nr. 101 des hieſigen 
Firmenregiſters eingetragenen Firma Cohn & Co. ver⸗ 
merkt worden, daß dieſe Firma durch Vertrag auf den 
Kaufmann Louis Cohn in Neuteich übergegangen iſt, 
und iſt dieſer Letztere zugleich als alleiniger Inhaber 
der Firma Cohn & Co. unter Nr. 130 des Firmen⸗ 
regiſters eingetragen worden. 

Tiegenhof, den 9. Mat 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1924 Das Aufgebotsverfahren über die Nachlaß⸗ 
gläubiger und Vermächtnißnehmer der Glaſermelſter 
Jacob und Caroline geb. Kaufmann⸗Geéorge'ſchen Ehe⸗ 
leute aus Neuteich iſt beendigt. 

Tiegenhof, den 7. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1925 Gemäß SS. 137 und 139 der deutſchen Kon⸗ 
kursordnung ſoll der gegenwärtig verfügbare Beſtand 
der Zimmermeiſter Franz Bielefeldl'ſchen Konkursmaſſe 
von Marienburg von 4000 Mark vertheilt werden. 
Das Verzeichniß der bei dieſer Abſchlags⸗Vertheilung zu 
berückſichtigenden Forderungen iſt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 1 des hieſigen Königlichen Amts⸗ 
gerichte zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. Die 
Summe dieſer Forderungen beträgt 23483,79 Mark. 
Zur vorläufigen Vertheilung gelangen rund 17 Prozent. 

Marienburg, den 17. Mai 1884. 

Der Konkursverwalter. 

1926 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Louis Wolff hier wird nach erfolgter 
Abhaltung res Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Berent, den 17. Mai 1884. 

Köaigliches Amtsgericht 3. 

1922 Zum bevorſtehenden Pfingfifeft wird Don. 
nerſtag, den 29. Mai d. J., Nachm. 5 Uhr 55 Min., 
ein Extrazug von Königsberg nach Berlin mit Perſonen⸗ 
beförderung in 2. und 3. Wagenklaſſe zum halben tarife 
mäßigen Fahrpreiſe bei verlängerter Giltigkeitsdauer der 
Billets abgelaſſen werden. 

Ferner werden Extrazugs billets nach Berlin unter 
derſelben Vergünſtigung zu dem fahrplanmäßigen Per⸗ 
ſonenzuge No. 38 Inſterburg⸗ Thorn - Schneidemühl 
(Abfahrt von Infterburg 29. Mai 11,31 Uhr Abends, 
Ankunft in Schneidemühl 30. Mai 11 Uhr Vorm.) und 
zu dem anſchließenden Perſonenzuge No. 8 Schneide 
mühl» Berlin (Abfahrt don Schneidemühl 30. Mai 
11,17 Uhr Vorm, Ankunft in Berlin Schleſiſcher Bahn⸗ 
hof 5,57 Uhr Nachm.) ausgegeben werden. 
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Zu den an den Extrazug reſp. an die Perſonen⸗ 
züge 38 und 8 anſchließenden fahrplanmäßigen Zügen 
der Strecken Eydikuhnen⸗ Königsberg, Inſterburg⸗ Lyck, 
Güͤldenboden⸗Allenſtein⸗Ortelsburg. Bromberg⸗Dirſchau⸗ 
Danzig⸗Neufahrwaſſer, Konitz Laskowitz⸗Graudenz, Poſen⸗ 
Schneidemühl⸗Reuſtettin werden auf den Stationen der⸗ 
ſelben am 29. bezw. 30. Mai ebenfalls directe Extra⸗ 
zugbillets nach Berlin mit der gleichen Vergünſtigung 
verkauft werden. 

Die beſonderen Bedingungen für den Extrazug 
ſowie der Gang deſſelben find aus den auf den Statio- 
nen aus hängenden Bekanntmachungen und Fahrplänen 
zu erſehen. 

Bromberg. den 4. Mai 1884. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 

1928 Vom 20. Mai d. J. werden im Verkehre 
zwiſchen Berlin und Marienwerder Retourbillets mit 
ſechstägiger und zwiſchen Berlin und Graudenz Re⸗ 
tourbillets mit vier tägiger Gültigkeitsdauer ausgegeben. 
Dieſelben berechtigen zur Benutzung ſämmtlicher fahr⸗ 
planmäßigen, die betreffende Wagenklaſſe führenden Züge 
(incl. Courirzüge) und müſſen vor dem Antritt der Rück⸗ 
fahrt der Billet-Erperition zur nochmaligen Abſtempelung 
vorgelegt werten. 

Vom gleichen Tage ab wird den Retourbillets im 
Verkehre zwiſchen Berlin und Pr. Stargard eine vier⸗ 
tägige Gültigkeitsdauer beigelegt. 

Näheres iſt bei den Billet⸗Expeditionen zu Berlin, 
Charlottenburg, Friedrichsſtraße, Alexanderplatz, Schleſi⸗ 
ſcher Bahnhof, Pr. Stargard, Graudenz und Martens 
werder zu erfahren. 

Bromberg, den 15. Mai 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction, 

1929 Vom 20. Mai bis 30. September d. J. — 
künftig vom 1. Mai bis 30. September] werden bei 
unſeren Billet⸗Expeditionen zu Bromberg, Danzig lege 
Thor und Königsberg i. Pr. kombinirbare Rundreiſe⸗ 
Billits zu Rundreiſen durch Deutſchland, Holland, 
Belgien, OeſterreichUngarn und Rumänien zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen für die 1., 2. und 3. Wagenklaſſe ausgege⸗ 
ben, welche nach eigener Auswahl der Reiſenden aus 
den aufliegenden loſen Strecken Coupons zuſammen⸗ 
geſtellt werden. 

Bedingung ift, daß die Geſammtlänge der zu eis 
nem ſolchen Billet vereinigten Strecken. Coupons mindeſtens 
600 km ausmacht. Die Billets find perſönlich und 
unübertragbar. Die Gültigkeitsdauer der Billets beträgt 
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Das General⸗Verzeichniß aller ſem Zwecke 
aufliegenden Strecken⸗Conpons, ſowie e und 
die näheren Bedingungen für die Benutzung der kombi⸗ 
nirten Rundreiſe⸗Billets können bei allen Stationen 
eingeſehen, auch von letzteren zum Preiſe von 25 Pfen⸗ 
nigen käuflich bezogen werden. 

Die Verabfolgung kombinirbarer Rundreiſe⸗Bi 
kann während der gewöhnlichen Fe e 
verlangt, vielmehr bei den Ausgabeſtellen nur innerhab 
der durch Anſchlag am Schalter bekannt gemachten 
Geſchäftsſtunden beanſprucht werden. Außerdem find 
die Beſtellungen am Orte der Ausgabeſtelle mindeſtens 
4 Amtsſtunden vor Abgang des betreffenden Zuges zu 
machen. Eine gleiche Friſt muß auch bei Beſtellungen 
von auswärts den Ausgabeſtellen ſtets gewahrt bleiben. 

Beſtellungen nehmen ſämmtliche diesfeitige Sta⸗ 
tionen entgegen und beſorgen auch den Bezug der Blillets 
von den Ausgabeſtellen, ſo daß der Antritt der Reiſe 
nicht von letzteren aus zu erfolgen braucht. Die Beitel- 
lungen find ſchriftlich unler genauer Bezeichnung der 
einzelnen zu durchfahrenden Strecken zu machen. Geeig⸗ 
nete Beſtellformulare hierzu werden von allen Stationen 
unentgeltlich verabfolgt. 

Bromberg. den 2. Mai 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

1930 Vom 1. Mai er. ſind im Verkehr von dies⸗ 
ſeitigen Stationen nach Stationen der Franzöſtſchen 
Oſtbahn Aus nahmefrachtſätze für die Beför erung von 
Rohſpiritus und Sprit in Wagenladungen von 5000 ke 
und 10000 kg in Kraft getreten. f 

Die betheiligten Stationen Brom Colbe 
Cüſtrin, Cüſtriner Vorſtadt, Danzig lde 1 nike 
Olivaer Thor, Dt. Eylau, Gerdauen, Güldenboden 
Inſterburg, Kön'gaberg i Pr., Kreuz, Neufahrn waſſer, 
br. Stargard, Schlvelbein, Schneidemühl, Stop, 
Swaroſchin und Thorn geben über die Frachtſätze und 
Bedingungen nähere Auskunft. u; 

Bromberg, den 7. Mai 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direcklon. 
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35 Tage. Gepäcfreigewicht wird nicht gewährt, Fahrt“ | großen Wieſe. Näh. Kohlenmarkt 30, 3 Trp, in Danzig 
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